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(54) Tauchpumpe

(57) Die Erfindung betrifft eine Tauchpumpe (1), mit
einem Tragerohr (2) und zumindest einer vertikal ausge-
richteten Welle (3), insbesondere mehreren in Reihe ge-
schalteten vertikal ausgerichteten Wellen, die jeweils mit
Lager- und Dichtungs- einheiten (4) in dem Tragerohr
vorgesehen sind, wobei die Pumpenhydraulik (5) der
Tauchpumpe in dem zu pumpenden redium angeordnet
ist und das in die Taichpumpe aufgegebene, insbeson-
dere gasförmige Medium unterhalb der untersten Lager-
und Dichtungseinheit in den Medienbereich der Tauch-
pumpe strömt. Um einen sicheren Einsatz auch in Um-
gebungen mit entzündhoher Atmosphäre zu ermögli-
chen, soll das Tragerohr zumindest partiell mit wenig-
stens einem umlaufenden, einen Teilbereich des Trage-
rohrs thermisch und stoftlich vor der Umgebung, insbe-
sondere von dem Medium, isolierenden Schutzmantel
(6) umgeben sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tauchpumpe, mit ei-
nem Tragerohr und zumindest einer vertikal ausgerich-
teten Welle, insbesondere mehreren in Reihe geschal-
teten vertikal ausgerichteten Wellen, die jeweils mit La-
ger- und Dichtungseinheiten in dem Tragerohr vorgese-
hen sind, wobei die Pumpenhydraulik der Tauchpumpe
in dem zu pumpenden Medium angeordnet ist und das
in die Tauchpumpe aufgegebene, insbesondere gasför-
mige Medium unterhalb der untersten Lager- und Dich-
tungseinheit in den Medienbereich der Tauchpumpe
strömt.
[0002] Aus der Praxis sind derartige Tauchpumpen
bekannt, die vielfältig eingesetzt werden. Nachteilig hier-
bei ist jedoch, dass es bei Betriebsstörungen zu Über-
hitzungen kommen kann und Zündquellen, beispielswei-
se auch durch Funkenbildung, entstehen können, so
dass solche Tauchpumpen in Umgebungen mit entzünd-
licher Atmosphäre aus Sicherheitsgründen nicht betrie-
ben werden können.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenannten
Nachteile zu vermeiden und eine Tauchpumpe derart zu
verbessern, dass ein sicherer Einsatz auch in Umgebun-
gen mit entzündlicher Atmosphäre möglich ist.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass bei
einer gattungsgemäßen Tauchpumpe das Tragerohr zu-
mindest partiell mit wenigstens einem umlaufenden, ei-
nen Teilbereich des Tragerohrs thermisch und stofflich
von der Umgebung, insbesondere von dem Medium, iso-
lierenden Schutzmantel umgeben ist. Hierdurch sind kri-
tische Bereiche der Tauchpumpe, an denen es bei Be-
triebsstörungen zu Überhitzungen kommen kann oder
Zündquellen entstehen können, von der entzündlichen
Atmosphäre isoliert, so dass keine Explosionsgefähr-
dung gegeben ist.
[0005] Vorzugsweise kann wenigstens ein Schutz-
mantel zumindest in dem Bereich einer Lager- und Dich-
tungseinheit vorgesehen sein, so dass eine direkte Iso-
lierung des besonders gefährdungsintensiven Lagerbe-
reichs gegeben ist.
[0006] Erfindungsgemäß kann ein über die gesamte
Länge des Tragerohrs verlaufender Schutzmantel vor-
gesehen sein, so dass eine Isolierung sämtlicher gefähr-
dungsintensiven Bereiche im Tragerohr, d. h. auch sämt-
licher im Tragerohr angeordneter Lager- und Dichtungs-
einheiten, mit einer technisch einfachen Gestaltung ge-
geben ist. Damit kann für das Tragerohr aufgrund dessen
dann vollständiger Kapselung ein weniger edles Material
verwendet werden.
[0007] Vorteilhafterweise kann zumindest ein Schutz-
mantel zumindest oberseitig gasdicht, insbesondere voll-
ständig gasdicht oder aber nahezu vollständig gasdicht
mit einer engen Öffnung an seiner untersten Stelle, aus-
gebildet und angebracht sein, so dass bei Sperrgaszu-
fuhr ein Austritt nur unterseitig möglich ist. Damit erfolgt
eine Inertisierung des Schutzmantels und es kann kein
Eintritt der entzündlichen Atmosphäre in den Schutz-

mantel erfolgen.
[0008] Hierzu kann vorzugsweise zumindest ein
Schutzmantel mit einer insbesondere im oberen Bereich
des Schutzmantels vorgesehenen Sperrgaszuführlei-
tung versehen und von Sperrgas durchströmt sein, ins-
besondere mehrere solcher von Sperrgas durchströmter
Schutzmäntel in Reihe geschaltet vorgesehen sein, so
dass eine Inertisierung des Schutzmantels gegeben ist.
[0009] Erfindungsgemäß kann zumindest ein mit einer
Sperrgaszuführleitung versehener Schutzmantel auch
mit einer insbesondere im unteren Bereich des Schutz-
mantels vorgesehenen Sperrgasabführleitung versehen
sein, insbesondere mehrere solcher Schutzmäntel in
Reihe geschaltet vorgesehen sein, so dass eine gezielte
Abfuhr des Sperrgases möglich ist und Messwerte des
angeführten Sperrgases zur Auswertung erfassbar sind.
[0010] Weiterhin kann zumindest eine von einem
Schutzmantel umgebene Lager- und Dichtungseinheit
mit einer Schmelzsicherung versehen sein, die bei einer
Temperaturhöhe, die über den regulären Betriebstem-
peraturen liegt und beispielsweise bei einem Lagerscha-
den oder Dichtungsschaden eintritt, versagt und somit
einen gezielten Gasaustritt aus der Lager- und Dich-
tungseinheit, insbesondere einen Gasdurchtritt von der
Lager- und Dichtungseinheit in den Schutzmantel, in das
Medium oder in eine Leitung zur Umgebung, ermöglicht,
so dass durch erhöhten Gasdurchsatz einerseits eine
verstärkte Wärmeabfuhr resultiert und andererseits der
erhöhte Gasdurchsatz auch zur Detektion einer über den
regulären Betriebstemperaturen liegenden Temperatur
erfassbar ist.
[0011] Auch kann zumindest eine Dichtung einer La-
ger- und Dichtungseinheit derart ausgebildet sein, dass
bei einer radiale Wellenverlagerung eine erhöhten Sperr-
gasleckage gegeben ist, insbesondere kann Dichtung ei-
ner Lager- und Dichtungseinheit zumindest einen Lip-
pendichtring oder dergleichen umfassen, so dass einer-
seits eine verstärkte Wärmeabfuhr resultiert und ande-
rerseits der erhöhte Gasdurchsatz auch zur Detektion
einer radialen Wellenverlagerung erfassbar ist.
[0012] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung kann zumindest eine Erfassungseinrich-
tung und insbesondere auch eine Auswerteeinrichtung
für den durch die Sperrgaszuführleitung für wenigstens
einen Schutzmantel strömenden Sperrgasvolumen-
strom vorgesehen sein, so dass eine Auswertung ver-
schiedenster Daten, insbesondere von Temperatur und
Volumenstrom, möglich ist und somit Rückschlüsse auf
den Zustand und den Betriebszustand der Tauchpumpe
möglich sind.
[0013] Vorteilhafterweise kann zumindest eine Erfas-
sungseinrichtung und insbesondere auch eine Auswer-
teeinrichtung für den durch die Sperrgasabführleitung für
wenigstens einen Schutzmantel strömenden Sperrgas-
volumenstrom vorgesehen sein, so dass eine Auswer-
tung verschiedenster Daten, insbesondere von Tempe-
ratur und Volumenstrom, möglich ist und somit Rück-
schlüsse auf den Zustand und den Betriebszustand der
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Tauchpumpe möglich sind.
[0014] Auch kann das Tragerohr selbst mit einer ins-
besondere im oberen Bereich des Tragerohrs vorgese-
henen Sperrgaszuführleitung versehen und von Sperr-
gas durchströmt sein, so dass bereits eine Inertisierung
des Tragerohrs gegeben ist.
[0015] Weiterhin kann eine Erfassungseinrichtung
und insbesondere auch eine Auswerteeinrichtung für
den durch die Sperrgaszuführleitung des Tragerohrs
strömenden Sperrgasvolumenstrom vorgesehen sein,
so dass eine Auswertung verschiedenster Daten, insbe-
sondere von Temperatur und Volumenstrom, möglich ist
und somit Rückschlüsse auf den Zustand und den Be-
triebszustand der Tauchpumpe möglich sind.
[0016] Vorzugsweise kann auch unterhalb der unter-
sten Lager- und Dichtungseinheit eine zusätzliche be-
rührungs- und reibungsfrei laufende und von Sperrgas
durchströmte, insbesondere mit einer Sperrgasabführ-
leitung versehene, Gasbarriere vorgesehen sein, um die
entzündliche Atmosphäre von der Lager- und Dichtungs-
einheit fern zu halten.
[0017] Erfindungsgemäß kann eine Erfassungsein-
richtung und insbesondere auch eine Auswerteeinrich-
tung für den durch die Sperrgaszuführleitung und/oder
durch die Sperrgasabführleitung für das Tragerohr bzw.
die Gasbarriere jeweils strömenden Sperrgasvolumen-
strom vorgesehen sein, so dass eine Auswertung ver-
schiedenster Daten, insbesondere von Temperatur und
Volumenstrom, möglich ist und somit Rückschlüsse auf
den Zustand und den Betriebszustand der Tauchpumpe
möglich sind.
[0018] Vorteilhafterweise kann für einen vereinfachten
technischen Aufbau einschließlich einer Bauteilereduk-
tion eine gemeinsame Auswerteeinrichtung für die Daten
von zumindest zwei verschiedenen Erfassungseinrich-
tungen ausgebildet sein.
[0019] Erfindungsgemäß kann im Bereich zumindest
einer Lager- und Dichteinheit ein Notlager zum Fangen
der Welle bei einer erhöhten axialen und/oder radialen
Wellenverlagerung durch Versagen der Lager- und Dich-
teinheit vorgesehen sein, so dass unkontrollierte Verla-
gerungen der Welle vermeidbar sind.
[0020] Vorzugsweise kann innerhalb zumindest eines
durch einen Schutzmantel umschlossenen Bereichs eine
Kühleinrichtung, insbesondere in Form einer Flüssig-
keitskühlung, vorgesehen sein, so dass eine aktive Küh-
lung erfolgen kann, was auch den Einsatz in heißen und
sehr heißen Medien ermöglicht, deren Temperatur ggf.
sogar über der zulässigen Betriebstemperatur der durch
den Schutzmantel isolierten Bauteile liegt.
[0021] Im Folgenden wird ein in der Zeichnung darge-
stelltes Ausführungsbeispiel der Erfindung erläutert. Die
einzige Figur zeigt eine Tauchpumpe 1, die ein Tragerohr
2 und eine vertikal ausgerichtete Welle 3 umfasst.
[0022] Die Welle 3 ist mit Lager- und Dichtungseinhei-
ten 4 in dem Tragerohr 2 vorgesehen, und die Pumpen-
hydraulik 5 der Tauchpumpe 1 ist in dem zu pumpenden
und in der Zeichnung nicht dargestellten Medium ange-

ordnet ist, wobei das in die Tauchpumpe 1 aufgegebene,
insbesondere gasförmige Medium unterhalb der unter-
sten Lager- und Dichtungseinheit 4 in den Medienbereich
der Tauchpumpe 1 strömt.
[0023] Das Tragerohr 2 ist partiell in den Bereichen
der Lager- und Dichtungseinheiten 4 jeweils mit einem
umlaufenden, den entsprechenden Teilbereich des Tra-
gerohrs 2 thermisch und stofflich von der Umgebung iso-
lierenden Schutzmantel 6 umgeben, der neben der ei-
gentlichen Mantelfläche 7 auch ober- und unterseitige
Abschlusselemente 8 umfasst. Somit ist eine direkte Iso-
lierung des besonders gefährdungsintensiven Lagerbe-
reichs gegeben.
[0024] Der Schutzmantel 6 ist oberseitig gasdicht und
unterseitig nahezu vollständig gasdicht mit einer engen
Öffnung 9 an seiner untersten Stelle, ausgebildet.
[0025] Der Schutzmantel 6 ist jeweils für eine Inerti-
sierung des Schutzmantels 6 mit einer im oberen Bereich
des Schutzmantels 6 vorgesehenen Sperrgaszuführlei-
tung 10 versehen und wird hierdurch von Sperrgas
durchströmt, wobei ein Austritt des Sperrgases nur un-
terseitig durch die Öffnung 9 möglich ist. Dabei führt von
dem unteren Bereich des oberen Schutzmantels 6 eine
Sperrgaszuführleitung 10 zu dem oberen Bereich des
unteren Schutzmantels 6.
[0026] Weiterhin ist eine kombinierte Erfassungs- und
Auswerteeinrichtung 11 für den durch die Sperrgaszu-
führleitung für die Schutzmäntel 6 strömenden Sperrgas-
volumenstrom vorgesehen, so dass eine Auswertung
verschiedenster Daten, insbesondere von Temperatur
und Volumenstrom, möglich ist und somit Rückschlüsse
auf den Zustand und den Betriebszustand der Tauch-
pumpe 1 möglich sind.
[0027] Das Tragerohr 2 ist in seinem mittleren Bereich
ebenfalls mit einer Sperrgaszuführleitung 10 versehen
und von Sperrgas durchströmt sein, so dass auch eine
Inertisierung des Tragerohrs 2 gegeben ist, wobei ein
Austritt des Sperrgases über die Öffnung 9 erfolgt.
[0028] Unterhalb der untersten Lager- und Dichtungs-
einheit 4 ist eine zusätzliche berührungs- und reibungs-
frei laufende und ebenfalls von Sperrgas durchströmte,
mit einer Sperrgasabführleitung 12 versehene Gasbar-
riere 13 vorgesehen. Dabei kann das Sperrgas aus dem
Tragerohr 2 stammen.
[0029] Auch der Schutzmantel 6 ist jeweils für eine mit
einer im unteren Bereich des jeweiligen Schutzmantels
6 vorgesehenen Sperrgasabführleitung 12 versehen,
wobei die Sperrgasabführleitung 12 des oberen Schutz-
mantels 6 die Sperrgaszuführleitung 10 des unteren
Schutzmantels 6 bildet.

Patentansprüche

1. Tauchpumpe (1), mit einem Tragerohr (2) und zu-
mindest einer vertikal ausgerichteten Welle (3), ins-
besondere mehreren in Reihe geschalteten vertikal
ausgerichteten Wellen (3), die jeweils mit Lager- und
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Dichtungseinheiten (4) in dem Tragerohr (2) vorge-
sehen sind, wobei die Pumpenhydraulik (5) der
Tauchpumpe (1) in dem zu pumpenden Medium an-
geordnet ist und das in die Tauchpumpe (1) aufge-
gebene, insbesondere gasförmige Medium unter-
halb der untersten Lager- und Dichtungseinheit in
den Medienbereich der Tauchpumpe (1) strömt, da-
durch gekennzeichnet, dass das Tragerohr (2) zu-
mindest partiell mit wenigstens einem umlaufenden,
einen Teilbereich des Tragerohrs (2) thermisch und
stofflich von der Umgebung, insbesondere von dem
Medium, isolierenden Schutzmantel (6) umgeben
ist.

2. Tauchpumpe (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass wenig-
stens ein Schutzmantel (6) zumindest in dem Be-
reich einer Lager- und Dichtungseinheit (4) vorge-
sehen ist.

3. Tauchpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
über die gesamte Länge des Tragerohrs (2) verlau-
fender Schutzmantel (6) vorgesehen ist.

4. Tauchpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Schutzmantel (6) zumindest oberseitig
gasdicht, insbesondere vollständig gasdicht oder
aber nahezu vollständig gasdicht mit einer engen
Öffnung (9) an seiner untersten Stelle, ausgebildet
und angebracht ist.

5. Tauchpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest eine von einem Schutzmantel (6) umgebe-
ne Lager- und Dichtungseinheit mit einer Schmelz-
sicherung versehen ist, die bei einer Temperaturhö-
he, die über den regulären Betriebstemperaturen
liegt und beispielsweise bei einem Lagerschaden
oder Dichtungsschaden eintritt, versagt und somit
einen gezielten Gasaustritt aus der Lager- und Dich-
tungseinheit, insbesondere einen Gasdurchtritt von
der Lager- und Dichtungseinheit (4) in den Schutz-
mantel (6), in das Medium oder in eine Leitung zur
Umgebung, ermöglicht.

6. Tauchpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest eine Dichtung einer Lager- und Dichtungs-
einhei (4) derart ausgebildet ist, dass bei einer ra-
diale Wellenverlagerung eine erhöhten Sperrgaslek-
kage gegeben ist, insbesondere zumindest einen
Lippendichtring oder dergleichen umfasst.

7. Tauchpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Schutzmantel (6) mit einer insbesondere

im oberen Bereich des Schutzmantels (6) vorgese-
henen Sperrgaszuführleitung (10) versehen und von
Sperrgas durchströmt ist, insbesondere mehrere
solcher Schutzmäntel (6) in Reihe geschaltet vorge-
sehen sind.

8. Tauchpumpe (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
ein mit einer Sperrgaszuführleitung (10) versehener
Schutzmantel (6) mit einer insbesondere im unteren
Bereich des Schutzmantels (6) vorgesehenen
Sperrgasabführleitung (12) versehen ist, insbeson-
dere mehrere solcher Schutzmäntel (6) in Reihe ge-
schaltet vorgesehen sind.

9. Tauchpumpe (1) nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest eine Erfassungs-
einrichtung (1) und insbesondere auch eine Auswer-
teeinrichtung (11) für den durch die Sperrgaszuführ-
leitung (10) für wenigstens einen Schutzmantel (6)
strömenden Sperrgasvolumenstrom vorgesehen ist.

10. Tauchpumpe (1) nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
Erfassungseinrichtung (11) und insbesondere auch
eine Auswerteeinrichtung (11) für den durch die
Sperrgasabführleitung (12) für wenigstens einen
Schutzmantel (6) strömenden Sperrgasvolumen-
strom vorgesehen ist.

11. Tauchpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Tragerohr (2) mit einer insbesondere im oberen Be-
reich des Tragerohrs (2) vorgesehenen Sperrgaszu-
führleitung (10) versehen und von Sperrgas durch-
strömt ist.

12. Tauchpumpe (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass eine Er-
fassungseinrichtung (11) und insbesondere auch ei-
ne Auswerteeinrichtung (11) für den durch die Sperr-
gaszuführleitung (10) des Tragerohrs (2) strömen-
den Sperrgasvolumenstrom vorgesehen ist.

13. Tauchpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass unter-
halb der untersten Lager- und Dichtungseinheit (4)
eine zusätzliche berührungs- und reibungsfrei lau-
fende und von Sperrgas durchströmte, insbesonde-
re mit einer Sperrgasabführleitung (12) versehene,
Gasbarriere (13) vorgesehen ist.

14. Tauchpumpe (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass eine Er-
fassungseinrichtung (11) und insbesondere auch ei-
ne Auswerteeinrichtung (11) für den durch die Sperr-
gaszuführleitung (10) und/oder durch die Sperrgas-
abführleitung (12) für das Tragerohr (2) bzw. die
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Gasbarriere (13) jeweils strömenden Sperrgasvolu-
menstrom vorgesehen ist.

15. Tauchpumpe (1) nach einem der Ansprüche 9, 10,
12 oder 14, dadurch gekennzeichnet, dass eine
gemeinsame Auswerteeinrichtung (11) für die Daten
von zumindest zwei verschiedenen Erfassungsein-
richtungen (11) ausgebildet ist.

16. Tauchpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Be-
reich zumindest einer Lager- und Dichteinheit (4) ein
Notlager zum Fangen der Welle (3) bei einer erhöh-
ten axialen und/oder radialen Wellenverlagerung
durch Versagen der Lager- und Dichteinheit (4) vor-
gesehen ist.

17. Tauchpumpe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass inner-
halb zumindest eines durch einen Schutzmantel (6)
umschlossenen Bereichs eine Kühleinrichtung, ins-
besondere in Form einer Flüssigkeitskühlung, vor-
gesehen ist.
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